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Abtheilung . _fiAbhandlungen.
‚AGeschichte es Nonfienflrdwc;slter Goess, B., bet

Leoben 1in Steiermark.
Von Wichner, N B 9 Admont

Fortsetzung Heft 111 301—314;)

Aebtissinnen Diemuft, Gertrud und Catharina.
Im Bezug qautf die Reihenfolge und kKegjierungszeıt der Fe:s

annten herrscht ın schrıiftlichen un: gedruckten Quellen eın
seltener Mangel All Harmonie Die (*0esser Chronıik kennt keine
Aebtissın Diemut in jenem Jahrhundert. Dieselhe WIEC dıe Werke
von Mezger 1), Froelich und Muchar 116 (Gertrud als un-

ittelhare Nachfolgerin Bertha’s. Diemut erscheıint urkundlich
540 — 42, P9]  435 15348 inzwischen eıne (Gertrud Später

9 ermals (Gertrud (15360, 156  ) he1 Froelich, 1366 el Muchar
nd 1370 In Inventar). Catharina findet sıch schon 1354 ım
nventar und hbeı Muchar 330). der sich auf eıne Joanneums
rkunde berutt. W enn WIT och bemerken, 9aSsSs Catharına unter

Namen Streitberger, Struelhberger, Truthan nd Saurau Vvor
OmMm{t, gerathen WITr in eınen chronologisch-genealogischen Wirr
arTr, der sıch durch Urkunden ZU Theile entwirren lässt
1 mussen- Annahme unsere Zuflucht nehmen, dass dıe
rtrud vo Jahre 1347; die sıch 1n die Regierungsepoche
emut’s eindränT mıft der 1360— 66 genannf;eq gleichnamigenau nıcht identisch Se1

1) Historia thb\l\'*’(‘l S1s



Nach dieser nothgedrungenen KErklärung knüpfen W 1L wieder
Faden Serer Geschichte AL Am ©  © Jänner 1340 VOGL-

kaufte Nieclas der W eisskircher der onaedigen TAavyn Dymut, der
ersamerT abtessin Au (+0sse” 185081 drei Gulden e1N€e Wıese ınter
dem „Alchberg. Aebtissın und CGConvent siegelten den Briet

C1IHer Admonter Urkunde VOILL hängt folgendes Siegel :
16 Aebtissın15881 herabwallenden Kleide, das Haupt Schleier

1t die Hände VOTL der Brust gefaltet. Ss1tzt auft 111
12gende :nsessel. dessen Lehnen 11 Thierkö fe o  N  auslaufen.

DIEMVDIS (DEI G)  Z ABBATISSE OSSE
{ benützen diese Gelegenheit, ULüber die Diegel des (+0esser

onventes 41111 Z Jahrhundert Bericht ZU Eersfatten Wır
folgen der vorzüglichen Beschreibung derselben beı Luschin.
Die Siegel sind spitzoval. Auft dem des 12 Jahrh erbliekt 881  2881

Stifterin Adula knıeend. das (Gewand 111 Aatternde Flügel-
ärmel endend. Sie hält mıt ausgestreckten Armen das romanısche

er demKirchengebäude mıt e1nNen Spitzthurme 111 der Mıtte
Kirchendache cie Hand(Jottes. Umschriuft ı111 N idaren : * Adela
o Syme Ds Hoe Wert 'Tibı amvla Mynvs Man dartf
annehmen, dass der Bau qutf dem Siegel mıft dem damals wırk h
bestehenden siıch deekt. Das Siegel des 433 ahrh. ijehnt s 1 h
ach Bild und Schrift 4A11 das VOLLZO mıt en Varijanten. Da
ild„Adula’S IsSt veroröbert“ er CINI1SE Baudetails' TE
sechärter hervor.

Am Juni 1344 belehnte Aebtissin Diemut den
(Grazund ihren. Schaffner Niclas mıt Gülten ZU

autern, welche echevor Cathrein VO Knittelfeld als Lehen
110  CI Hartni VO  W, Kreig verglich sıch am Jänner.132

Diemut e1Ne  S Schadens WESCN ; SE  111eE1IMN ofe 99Pennech
ussberg 111 Kärnten. In selbem Jahre erwarb as Kloster

Wit k zwölt Mark Aglaier zut Wagendorf
ont SS Seraume Zeit m ıder um Waldgrenz

A Diend VO  a Wildalpen.
en rzo& Ä I} un dervon ıhm

R
S eordnet Richter La desha pt 28888 Ulrich VO] W al ee

Wir cCıtieren ın en folgenden Blättern häufig das handschriftliche: W.
1) Jentsch, welches un der gegenwärtige DBesıtzer Herr Prof_essprJannı

eoben Verfügung gestellt hat und \g  W '  155e auf das schon 1ın uns!
OTT<« darüber Gesagte.

Jentsch Urk 111} Landesarchiv.
Die mittelalterlichen Siegeln der A bteien undonvente 1n

Y itth. der Centa bdruck 14US dem und 19 Bande der

Je ch Urk 111 Landesarchiv.

ta {r



P uzA  Ja

entschlied anf Grund der VOM bte Ulrich S gelegten DiplomeZı Gunsten Admonts,1) woraut Diemut Im April 1344 törmlichaunt das streıtige (+ebhljet verzıchtete. Die ersten Tage des Junı1 brachten Handlungen für das Kloster. Am verkauftedıe Aebtıssın dem Stiftsamtmanne ans eıNeEN Hof AA AdendorfDEe1 Neumarkt. worauf Rudolf V Liechtenstein. Kämmerer inSteler. Schutz über denselben yelobte.?) Am unı verzichteteIDhemut aut ihr Lehensrecht C{} 4dmontische Ziehente Z U Mauternund Aht Ulrıch entschädigte dAieselhe mıt eıner ube Mosarn(Mosing be] Pöls) nd eıner Schweige Z Feistritz hbe] Weeiss-kırchen.3) Be1 der Pfarre W aasen In Lieohen stifteten iIm selben‚JJahre der Pfarrer Ulrich und Hartnıd VOR Münzenbergz eINeewı&e Messe.
Am 19 Jun] S&7 überhess Aebtissin Gertrud GE iıhrenKücksassen ZU Kisenerz alle Stifts&uter qls erbliches Kıgenthum.bedingte <sıch aher be]l jeder Besıtzveränd CTUNS Zahlung bestim mmfer((Febühren.®) Ks dürfte nıcht ausgeschlossen seIN, ass StTa, (Gertrud

A lesen wäare 1emuft und also ein Liese- oder Schreibfehler VOhegt. Denn 1248 erscheint Diemut wıeder urkundlich. Am > Jaulijverkautten die erren W eissenbere dem Stifte eıneHube ZU Steinach he] St Michael.) I  H  3  IN Heinriech (+0ess8 WTgleichzeitig Wohlthäter der Abhtei Ke1n.”7) Am } Junı 3 >  abHeinrıich VON Stubenbere 300 Pfund Pf. qauf Jahrtage un
GSs qaollten Jährlich davon 5  D Pfennige dem Messner und den„Schuellern“ verabfolgt werden, 9) Wır haben a180 hıer einen Beleg,Anss damals Z (7+0ess elne Schule bestand. In einer Urkundetür cie Pfarre St. Lorenzen 1m Mürzthale WIird eINes nach (G0essdAienstharen W eıngyartens SA Hettendorf,i der Semmelzipf.gedacht.

Die Aehtıssin Diemut lässt siıch bıs urkundlich nach-
ahbher ıhr Todes
Wwelsen. ahrscheinlich hcl.t SIE noch einNı&e Jahre später regıert,

2 ahr ist unbekannt. Das Reiner Neecrolog haft A19 März: „Dimudis abbatissa 11 308893 “ Am Juli 1554«tiftete Aebtissin (Gertrud mıiıt (yütern Z —R>  —R> EvVern: einenNn Jahrtag,der A Tage des hl Amand für S1E und ihren Bruder Dietmargehalten werden solle und bestimmte (INne Rente Vvon 60 Pfennigen
1 Orie. Iruüher 1m Admonter Archiv.

Jentsch. Urkunden ım Landesarchiv.
Orig., ım Admonter Archiyv.
Muchar VI 206

?) Je  sch Abschrift 1M Landesarchiv. Much: VL 310
9) Inventar

Muchar VI \  DA  14
Mitth. hıstor. V.. St N OE
Beiträge Kunde stelierm. (zeschichtsquellen



und IOÖ Käsen für ein ewiges Licht Vor dem M ariena.ltar* der
iftskirche.:1) Am Junı 1355 kaufte das Kloster von Nıelas

von W eeisseneck Liegenschaften Mautern AL Grazerberg 8888

150  CN Pfund Wıener Münze.?) Am WKebruar 1356 verzichteten
die Brüder Friedrich nd Dietmar 9) Saurau autf jene (+üter

W eyern, welche als Dotatıon des für Dietmar (von Strettweg')
zZU haltenden AÄAnnıyersars bestimmt waren. *) In diesem Jahre
verbot Erzbischof Ortolf dıie Auftfnahme V Oll Novızınnen durch
vier Jahre.®) Die Chronık sucht den Grund dieses KErlasses eNt-

weder ın der ohnehıin Zahl Al Conventualen oder 1n
Mangel ausreichender Dotatıon. Von dem Leobner BHürger Heinrich
Hachenteufel erwarb die Abtel 1551 ein (}ut bel dieser Stadt.®)
u Bruck AL 18 März 1360 bewilliegt Herzog Rudolf der
ehrbaren gelstlichen „Hannaverinne“, Aebhtissin ZU (70ESS, das
Dienstherrenrecht auf des < losters (z+ütern In Kärnten.) Obwohl
der . Vorname der Aebtıssın fehlt ist. wohl (+ertrud VONN Hanau
hier xemeınnt. Am unı desselben Jahres kam ein HOL ZU
Fladenbach he1 Stanz ın des Klosters Besıtz. Als Verkäufer nennt

unsere uelle der V.OIN „Pollan und A Henzer üyden.“ Im
Zusammenhang miıt der oben angeführten Bestätigung des Dienst-
herrenrechtes urch Herzog Rudolf steht: G1n Privileg desselben

OM 9 Maı e  (  X  1  I wormn er als oberer Schirmherr des Klosters
er Aebtıssın „Gertraud“ das Zugeständnis macht. dass 1n Zukunft

eın Rücksasse des Klosters 1n den österr. Ländern ohne W issen
Willen dieser seiner Herrschaft mıt Hab und (+ut unter

ANEr anderen Herrschaft oder 1ın eıner Stadt siıch ansıedeln dürfe
Thäte er dieses, L se1eNn alle Öbrigkeiten verpflichtet. ihn nd
sein (at ZUFTFr Verfügung es Klosters Z stellen.®

Im Stifte St Lambrecht hatte Jacob, der Ffarrer von (X0ess,
nen Jahrtag und eine Pfründe gestiftet.1°) 2  S3 ıst derselbe. der

Kaim RZ  eiper Todteg buc}16 vorkommt „Jacobus Muesel plebanus
S 7 Die Herren Von‘a‚cob9‘ plebano In Goz

heinen schräinkung iıhrer Vogteirechte 111}

132 ef) hlt A ab 11 d wirkten es, dass Herzog
br cht 11 (Friedrie un ()tto ihren alten Handvcs"c%afi

Inventar 34. Muchar VI. 330 mit Berufung auf eine JoanneumsurkundMuchar AVGR 380
Das Inventar 5} haft ıett1 h
Muchar H- Sronık

9 Muchar N\L.T 340  In ıner Admo
1C:;  1S Hackenteufel zZAU ‚eoben.

nter Urkunde ‚1391 erscheint ein
Froelich I1 AA  o  i
InventarFroelich I 26uch V1



ach die Vogteil einräumte.!) In selbem Jahre 1366 rle te
Heinrich Steinheiss 18 Pfund Pfo als Seelgeräthe für
VON Stubenberg und tür e1In eW1&eEs Licht. welcher Widmun
stattische Schaffner Nieclas Torseuler 1 Namen der Aebhti
Gertrud nachzuleben versprach.?) Der (+0esser Caplan Otto zauft
368 drei kleine (züter und dotirte damit e]ıne Wochenmesseder St Michaels-Kapelle.?) Im Jahre 1369 verkaufte dıe Aehtissin
&X Friedrich Stubenbere ZzZwel (3üter Z Jasnıtz ım‘ Mürz-
thale.*) 1e erwarb 2 Juli 1510 Pfarrer Hans (*0ess
eınen Acker 888 Spitalfelde.®) Eıine gleichzeitige Lambrechter
Urkunde nennt ınter den Zeugen den Schaffner Nıclas TorseulerAm Februar 1312 stittete der Caplan Heinrich Ortenbacher
mıt YO Pfid Pfo sıch einen Jahrtag In der Stiftskirche.”) IhremInhalte nach ähnlich, 111 nıcht iıdentisch mıt der genanntenist eine Stiftung des Caplans Hermann Prachmann ThüringeDie Dotationssumme ist; U() (Aulden und die Zahl der Mes

ONVeEewıe In der Fundation: es UOrtenbacher. Auch soll dertäglıch. WEn er spricht: „Requiem aeternam“ seiner hes
Gebete gedenken.®) Auch der Kanzleischreiber (x0e

Heinrich P1‘än1p€1‘ger Thüringen opferte 1374 eine Reine W ochenmesse.?) {Im die ZUT Bekämpfung der Osmnöthigen (+elder aufzutreiben. forderte Papst Gregor E&xleichem Jahre eine Contribution. Daher berief Pfarrer Johann
on (G0oess als KErzdiacon der oberen Steiermark die Pfarrer

NES Bezirkes nach Leobhen, über die S1Ee treffenden 208 MarkSilber ein Kınvernehmen ZU erzjelen.1°)FA Zeıt der Aehtissin ‚Gertrud, berichtet die Chron]
f Ter Hans IM Vereine mıt einer Frau KElisabeth SpeiserVeingarten Zu Stübing („saures Gebey“) gekauft und t Sine W ochenmesse am Katharinenaltare der GoesserAndrä ausgestattet. Man nimmt. an, dass Gertrud kurz- vor

der Christnacht er (paulo ante ıoctem nativitatis) die Welt
erlassen habe ıe Zeit, 11 welcher ihre Nachfolgerin Catharı

veglerung gelangte, ist unbekannt. Die Chronik erwähnt ihrer
Jahre 81 und nennt S1E Struelberger. Froelich In seime

B C vA 380
Chronik 9. Jentsch
St'hnfmtz IV 123

1st s ' dıe jetzige Kfmpell(% d

erin ert der ho ul
schlecht.
Inventar



UCatalogus ahhbatissarum kennt unter dem Namen Streitberger1390und Schmutz Jässt 1399 C1116 Catharınma Truthan als
Aehtissin sterben. In den Urkunden des Landesarchivs erscheıint
erst. Aebtissın Catharına.

Im Jahre 378 gelangten ungenannte (Jüter 2A8l das (+ottes-
aus Um dıese eıt wıdmete (Catharina Steimperger “ (4Aulden
für Jahresmesse auf dem St Johannesaltar auf dem Frauen-
hor Am ZER September 1381 stiftfete Klısabeth, des Verwesers

H Wıtwe, aıt 7 W 6I Häusern e111611 Jahrtag. Die Chronik
erwähnt. dass dıie Aebtissın (latharina ı112 diesem Jahre dem Herzog
‘Leopold 400 Pfund Pfennige alc Contrıibution habe zahlen mMUÜüsSssen
ber atıch der Landesfürst bewıies siıch wohlgesinnt dem Kloster,
indem el 9 S  X August 1389 ZU Leoben emselben Befreiung
von aller Gastung 1T iıhn und SE  11e6T1] Hofstaat AUSSCHOMMEN

zusicherte. Im Jahre vertauschte Aebtissın Catharına
(Struelberger) den Leobner Bürger Dietrich Pıerer (+ülten

der Leuben“ solche ZuU Schladnitz he1 (30@e8s8. 3 Am
Z etober 1385 hbefreıten die KErnvelser. als Inhaber des Land
gerichtes St Peter (Frejensteih);:. das Stift bezw. dessen Unter-

anen VO  w der Stellung des Hundshafers. ® Auch (+0eSs ühbhte
(später ?) die Landgerichts-Herrlichkeit A Tragöss und Röthelsteim.

Die Nonne Margaretha VO11 Lobming hatte VOL ihrer Muhme
Ge trud C1E (Gut Z Mötschendorf bel Kammern geerbt. Dieses

immte S16 3801 Z März für e1116e1 Jahrtag 1N der Stifts-
kireche.” Am Aprıl belehnte Aehtissın PE Sa n  Catharina die Brüder

Jacob und W ulfingon Stubenberg mı1t Gütern, dıe Ott
der Preuner ZUVCE i1nıNne vehabt hatte.®) Am D etober erkaufte
das Kloster Peter Inzersdorter (+üter Aa Hengstbühel he

fajachund Cn „Schiernine“ (Schirmingegraben bei Stanz)den Unterthanen: ‚AD Nıklasdorf ‚undFoirach verglichsich
111 ctober dahın dass jene ZW AT tür den Hausbedar

au er tıftıschen Waldung beziehen dürfen, aber auc
Amrsthaf _ geben schuldig SE  e  1en10)

Pr erg haffner 7
adım 15 hen de Vom Her

L' Inv  Ar
2) Chronik

Inventar
Muchar ANZAR 23
raf „Nachrichten uüber Leoben« ]

6) Schmultz 18
‚hTronı Inventar W4
Jentsch. TrTkunde 111 Tandesarchiv.
Inventar Q

rtigen Archıvr



dem Stadelmeister erwarb das « Jloster Q AÄ 11 129
Wiıese Windischberg !) und arı 16 Juniı übe}trug‘ fürFall ihres Ablebens KElsbet die Schryberin. Schwester des
hart Prachvogel, dem Stifte einen Hof zu Yladenbach hei stfanDie Aebtissın Catharina erlaubte A Maı 395 dem "Albrech
Von Sturmberg, einen Zehent hbei Leohben An qA1e BrüderJacoh un W ulfine Stubenberg ZiU verpfänden.?) Kasenreıder Wessenslager ver  iusserte 2R801 Junzi 159€ er AebtissCatharina YPfund Kie eın Haus AB (+0ess und AI 2 Jüuhbeschemigte der Pfarrer VON J1rofalach, Ulrich VO1 St. KEoidenKloster. fünf (roldgulden päpstlicher Steuern erhalten ZUhaben. #) Am Aprıl sıegelte Ottlein GE Stadler, SchaffneZu Goess. für Admont eIn Document.®) :‚Von ihrem Dienstmanne'1’ömel brachte durch Kauf AIn M) Juni Aehtissın CatharinaPfd P’fo. em Drittel des Diensthofes A Pfaffendorf ındAntheile VOMmM (ute Pıntstat In der Lainfach und von einem Ackeob Kammern zh88 ınr geistliches Haus.®) In der Zeit voAprıl 1399 ıst Aebtissin Catharina aus . dem ‚eben sch ed

näheDa WITr uns nun dem Ende dps 14. Jahrhundertserlauben WIT uns eine kleine Exeursion ın das Gebiet derund rcheCtIur Jener e Im (Jetober 1873 wurde VDE (  IO ;  £  Nıne Wandmalerei blossgelegt, welche bıs dahın hinter einerBretterwand hart neben dem Kıngange Saecristei verborgenM in / Das Gemälde stellt ahber schlecht erhalten diereuzigune Christi, die Abnahme Kreuze und die Ver-kündigung VOF., Auch erscheınt deutlieh eın Wappen ein 1SSerberner) Wolfim rothen Felde. Der Berichterstatter DrME6I net den Schild der Famıilie W eı ssenwolf zu unM erel In die zweite Hälfte des Jahrhunderts.dass das. Ganze eın Epitaph sei, Nach Pichler 8 führeı auchdie Weissenegger und Herbersdorfer den Wolf 1 Schilde Idie Nonne Margaretha von Weisseneck (  €  E, 1497) darfSchildform ACH kaum gedacht werden. ber dem (+eschlechteder Herbersdorfer finden sıch AUU (70ess die }  Ur4UeN Margaret428—33), Ursula (1418) und noch näher der VO Lusch
mM heten Zeit die Aebtıssin Aloısıa (1399—1421). Vielleich
m Gene logen auf Grundlage dieser Dgten die

D  '3

tsch Orig 1111 Da rchı
OT

*} Note
el »Ge dmon 111 113

Je SC Urk esarchı
k ral-C 10

ber e isch Herolds



58

Fntstehung und den Zweck der Gemälde sicher ZUu stellen. (SON:
servator (Graus bespricht?) die St Michaelscapelle neben dem
Kpıstelthurme der jetzigen Pfarrkirehe. Sie ist nach Art CINE
arners doppelgeschossig:. Das Ubergeschoss ze1et Charaetere der
Frühgothik. Man nennt. SsSIC jetzt die Bischofcapelle, weıl der erste
und Bischof VOoONn Leoben sıch ihrer U O1116F Hausandacht
bediente.

Goess Jahrhunder Die Oberinnen Aloisıa Gertrud
und Anna

Muchar (VLIL SR welcher dıie bezügliche Urkunde: Ee1I1N-
gesehen haben mMa  9 SaQt, dass dıe Finanzlage des Klosters den
Salzburger Erzbischof Gregor (Jsterwiıtz bestimmt habe, den
Archidiacon der unteren Mark und Pfarrer A (xratweın, GeorgSchretenberger, Vornahme der W ahl un Investitur SIHSF

NEeCUEIN Aehbhtissin abzuordnen. Dieser folete dem Befehle und hbe
stätigte dıe Nonne Aloısıa (Alısa, Aleıs) April qlg
d1e V ON Convent Gewählte. 1€ stammte z4US der Famlıilie der
Herberäsdorfter. Ihr Sıegel hängt Al eINeT Admonter Urkunde des

Jahres 1419 2i ist spıtzoval und zeigt Cie Aebtissıin sıtzend
ıniter. gothıischem Baldachin, das Haupt umschleijert miıt dem
Sta der Rechten Aufschrift gothischer Minuskel

Sigillym AHIS (?) abbatısse 168} (3088sa
Hauns Timmersdorfer stiftete A Dr Aprıl 1400 mı1tw

ute ZU Mötschendorf Jahrtag. Um diese Zeit hat sıch
ch Herr Wolfgang, Pfründner (Beneficiat) ZU Goess, durch

Opferung C1INeEeI Hube 11N Goessgraben und CIHNISEF (Aärten e11neE1
hrttag und z W e1 ochenmessen ] der Johannescapelle A Leoben

esichert. AÄAm 2  6 März 1401 erwarb dıe Aebtissıin V OIl gnesWaydpach el  5 (Gut ZUU (OQberdorf be1ıScheifling und
d Angrer ube ‚y <LI} der Pirchen“. Am ] Augustrk te (Georg Chren dem Kloster (+z+üter. A Leising hbe1 Krauba
itendo Leoben. Durch auf [(0]51 Peter des Angredam 1a 1402 eE1INE€E Hofstätte Z Kumpıitzund11 Ack

” der taın ırucken“ An da Stift Ein (Aut 111 der Lainfae

o Mıtth Uentral-O01NM1SS10N N ;  Arg
Anuf dem Vıischerschen Blatte Vom 1681 ıst selhe theilweise inıt W

vothischen Fenstern und Zwiebelthürmcehen sichtbar. In dieser Kapelleh
der Caplan (Otto eiINeE Stiftung gemacht.

Z Jentsch Orıg 1IMH Landesarchiv W6} ue.  en und Studıen (ÜES
Pfiarre Gradwein. CC Separatabdruck 12

Inventar 358
ar der Pfarre Leoben om&J: 1480 1111 Acmont Archiv.
Jentsch Orig. 1111 Landesarchiv.
Inventar

ent h Örig. 1111 Landesarchiv.



uund 88i Acker 111 W eıidbachgraben bei (70ess wurde 28088
VvOoNn Johann Ol Übergoess dem < loster verkauft. Walt

Pug] Al (7306e8Ss Sab »25 Maı / Kauft lem Kloster Z
Huben ul der Inesine und 2088| y]eichen Jage Hans ZUuL Obergoes
Wıesen ZU SS{l Kathreın 1A11 der JLamıng Am r Februar 1404
verlieh Herzog W ılhelm SsCI11C kKkiämmerern Rızzendortelr und
Hölzlein CIN1SE nach N  N  da lehenbare (+üter AB Stuchsenstein. hel1
Neunkirehen und ersuchte Cie Aehtıissın Bestätigung (dieser
Verleihung.

DIie Chronik berichtet auch, e Aebtissın Aloısıa
MI1t ıhr und ıhrer Vorfahrın Gertrud Hanau erworbenen
(+ülten ECSsSCc 411 edem Sonntace mı1t dem Introitus Rorate
coel fundcıert und die MNotatıon {Ü1 Licht beım Hoc
un Elisabethaltar AL&  165611 habe Iıe viıelen irommen Stiftunge
assen vermuthen, dass ZUU (30e88 SI6 gyenügende Zahl

> Caplänen SCW ESCNHN SC1I, Ooder dass Dominikaner 1US Leoben Aus
hılfe geleıstet 1aben. Die Dechantin Margaretha Lobmin
untertertigte Cie Urkunde. Auch Catharına Schmid verschafft

aıt TI Leite 2088!| Weidbache i  - CWISES ıchtHE d
Michaelscapelle. Am l > April 1406 überliess ıe Aebtissı
Krhard Schachner SCHCN Zans ZW E1 Pfund Hubhe U

Erendort“ Adendorf beı Neumurk Muchar VL 92) aut 1n
oanneumsurkunde sıch stützend berichtet, dıe Aebtissın Aloisıa .
abe dem Herzog Krnst diese Zeit ıe Stadt Leoben und die
chlösser tannbere Kalsersberg und Lugmsland, Cre ıhm (\]

terliches KErbe zugefallen, ZU Lehen gyegeben. rat D (0) Sn
ihlt dasselbe. Nahrscheinlich. _ hhandelte e.s siıch lUuU (“oesser

Güter, welche Z Leoben und 111 der heder genannten Burg
elegen Walt  52% Auch Kümmel (Mitth hıstor. Ver.
ark 6) scheint die Sache S aufzufassen. Die Urkunde

xıis11ert wirklich un die Datierung ist; 1420, während (zra);
das Jahr 1410 annımmt. Im 140 kaufte dAas Kloster VON Hensel
dem Pückel dije Piırchhube A Schergendorf und 111 Haus

s  Sı Am Jänner 1409 verkauften Thomas und Lieonhard
Sr

Dienstmänhner dem Stifte den Diensthof ZU Pfaffendorf.
Am 16 bereicherte die Dechantın Anna  .  I

1 schon zahlreichen Stiftungen 1in der (+0esser Kirche H ©]

xabh 5() Pfund 7Ur Lösung der Dietmar (Galler
er und bestimmte die entfallende Rente tür Z W

A Inventar
LS 1
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NES>SeN 112 der Pancratiuscapelle und amAnnaaltar. Mit weıteren
Pfund wurde ADEl Datzposten des: Utto Stubenberg gelöschtund das freje (Gut für E1n GCWISES 11 Kreuzgange S un

A W achskerzen beım hi (:  SE  rah CI Wendet?2) Um diese eıt,
chenkte Ernreich W erenschlaeer die Troscherhuhe für 111

der Margarethacapelie nd W. der (4+usterin Cunegund
"entschacher e1ıNe zleine Rente für Besorgung der Beleuchtung

7A1 Am D März 1409 Z Bruck eröffnete Herzog Ernst der
ehtıssın, BA habe dem Admonter hte Hartnıd cdıie Weıisung C1'-

hei das Zehentrecht ihres Klosters ZU Mochel 11} Schutz ZU
1ne nen.*)Mert V OI Pernem verpflichtete sich ZR88| 30 Juth HT
Reichung O11 161 Eımern CIH, welche Seın Oheim Hans der
Leibnitzer dem Stifte vermacht hatte. Am 3Aprıl AJ kaufte
Aebtissın Aloisıa Hensel dem Pückel &16 Wiese beım Spitalfelde und Aug verzichtete S16 auf ihre Lehensherrlichkeıit
über ‚w admontischen Wohnzehent ZU Obermoehel. Dieselbe
(zunst CEWIC 16 1111 15 Sept. dem Abt (7e0r2 bezüglichZehente 711 Pıchline he1 W eisskirchen. Auch die Dechantın
Anna ON Saurau miıtfertigte den T1IEe Eın hübsches Gescheı1
wıdmete 111 "diesem Jahre der Tragösser Pfarrer Hans (+0ekerin
Dasselbe bestand. 11 Messbuche, welches mıiıt

NNıISEN bewertet WAar und das CL ZUMM (+ebrauche be1 der V1
de Nonne Alhait Von Passaıl gestifteten W ochenmesse he

mmte.8)Am August. 1413wurden VON Heinrich VON Saurau
Grundstücken Jahrtage 111 der  ÄMichaelscapelleund

der farrkirche St; Andrä Z 11 (7+0ess gestiftet.?)
Zu Dionysen WaTr der Piarrer Hans Stühyer mıiıt Tod

egangeN. Aebhtissin Alo1sıa stellte kraft ihres Präsentationsrechte
21 Sept 14153 dem Erzbischofe Kberhard 114 den 1°1
id Hömiger für dıe erledigte Pfründe Vor und bat 458  - ess
ä gun nzwıschen verahredeten aber Davıd und der Jud

ar SSAugustin11361} Tausch der Ptarren. Die Aeceh
EINV: nd aut ı h ite beauftragtePfarrer U Sen August1i Diony

err ST ah damals
8l ht 1tz ISC Johann Prud

»Welchen WLr lleicht 2801 AS _ NNEN« sagt die C'h
Inventar 26 Chr nık 19
Chronik L:
Lichnowsky 5Urkundenbuch (xesch. d Hauses Habshbure.«
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eingesetzt worden WEr Denn erst nach dessen kesignatıon gab 58
A Jänner 1414 der IDrzbischof dem Veeıtsberger Pfarrer Befehl,
dem Augustin die Temporalıen JEHNEF Pfarrer ZU übergeben. Am
( Fehbruar 414 hbestätigte Herzog Krnst des OStfers Handvesten
und Freiheiten, betonte aber auch das em Landesfürsten Z -
stehende Recht der Übervogtel Am Ü November kaufte das
Kloste1r VOI Hans Puckel en Türlehenacker ZU (Obervooess

J7TrOSSE Unannehmlichkeiten bereıteten deı Aebtıssın Alo1sıa
der Pfarrer Linhart z (70ess und iremder Priester Namens
Balthasar Wakker. Der Pfarrer hatte Schwierigkeıiten AD
haltung des (+0itesdienstes und Einkünfte gemacht,
dass 111 Schiedsgericht mit dem (Obmanne Hans VOL KErnvels Al
2 April 414 die sSache beılegen NusSsSte )heser Streit hat.
auch CeIMNEe eulturhistorische Seite. Pfarrer ILinhart verkaufte 112
Ptfarrhofe Fleıisch, Brod, Semmeln un Weın. Die Aebitissın
schwerte sıch mıt }  4ug und zecht Schiedsgericht fällte an
tolgenden Spriuch : „Vmb Fleischpenkeh, Pekchen vnd Schenke
hewser 7ı haben 1 dem Pharhof Vn auf SeINEN Guetern sprech
WIE; dass Her Inenhart vnd Se1in Nachkomen ın seınem
Pharhof wol Weıin gehaben vn den erbern Lewten vmb Pfen

eben Ma  s°  I doch dass SFF 111 der Nacht nıcht Ssytzen noch nyemant
i dem Pharhof Wein trinkehen assen ol vber gewondleich Zeit

Eıinen mehr ernstlichen Process mıt,(‘haraeter LräQt der
Balthasar Wakker (Bakker Dieser erschien ausgerüstet mıt C111 61

P pstlichen Rulle VOLr der Aebtissın und forderte, dass ıhm dıe
pelle St; Benediet und Erhard bel 7OESIs qls Benefieium

bergeben werde. Aloisıa hatte aber Bedenken über e Ech hei
esdes päpstlichen Briefes oder überdie Art der Erwerbun

selben In eINeEeEIM Notarıatsacte verlangte SI 1ine Abschrift
RBulle und behielt sich weıtereSchritte bevor. Da Balthasar das
Gerücht verbreitet hatte, dıie Aebtissın trachte ıhm nach dem
Leben, W 1658 Johann VONL Kirnvels, der V ertreter der ıhm Vel'-

andten Frau, 1111 chese hoshafte Anschuldigung zurück.
SaNZeE Angelegenheit gelangte 4A11 die (Curie /Axl Rom. De

stliche Auditor Bartholomäus entschıed A Florenz anı D
419 Ar Gunsten des Klosters, indem 30 d Balthasars Ansprü
Is unberechtigt erklärte. Diese Entscheidung bestätigteım

psSt VMartın Da aber der geistliche Streithahn pqsitirgn
I1 Agen den hl Stuh!verharrte, verfiel STr 111 en

ngelus anse vOon Reimn gab, VOIN Papste be

Froelich
- Inventar CN
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8l 1A20 allen Kirchenvorstehern der österreichischen
10Cesen en Auftrag, die XCcommunıiecatıon VON der Kanzel
ter (GAlockenschall und beı angezündeten Kerzen Zzu. verkünden.?)In dieser Urkunde erscheint Caspar (zosler als Pfarrer ZU W aasenLeoben. Im Jahre 1414 stiftetfe Pfarrer Helweig VON JIragössmı1t einer W 1ese ZU Landschach bel Knittelteld einen Jahrtag In

CI Kirche A Ar  Ser Augustiner /AxH Judenburg. (Orig. 1m Admönter
25 Jänner LA überhess Aechtissın Aloısıa 411 LıinhartTütsteiner eimen Schwaighof Zı Unzdorf.?) Als Ulrich undriedrich VOINL Stubenberg am Sonntag Kemin1iscere iıhren Besıtz

theilten. hel auf‘ Ulrich die Vogtel der Goesser (+üter im Mürz-
h: Am Junı 1416 brachte das Kloster V ON Jlans Zech

( Pfund einen Hof ZU Seijersberg beı (Jraz 411 S1CH.£) I‘Ail'l.@MAARL  weiıtere Krwerbung s(). Pfund war. der Liessmairhof ZU Hıinter-
IS 7e1l Leoben Heıinrich dem Saurer. ©) SA Ostern L417

V rkaufte Hermann Sturmberger dem Kloster ZwWe1 Hofstätten /AN(}0ess und lden Zehent VOIN Propstmairhofe_ ZU Judendorf beı
Leoben.‘) Abt Johann VON Claırvyaux IN 6. Kebruar 1418
mıt (+0ess eıne Kınigung le (zxebetes und der Verdienste guter*erke S Um diese Zieıit erwarbh Aebtissın Aloisıa ım Vereine

t ıhren Schwestern, den Conventfrauen Ursula und Christina,in Güter, egn deren KRenten 1E einen Altar vA Ehren derUrsula errichtet und ein EIYENES Benefieium DEl diesem ge-stif et hat. Für den nämlichen Altar spendete der StittsschaffnerFriedrich von G lolach eın Missale und e1INn Messkleid.®) PapstMartin erneuerte amn März 419 das\ l_°ri_vileg, dass el
allgemeinen Landesinterdiete der onvent heı verschlossenenech (r7ottesdienst halten dürfe. )

org Chren  SE ZU (+0ess stıftete anı 5 Jul mit Liegen-ühlth bei Leoben eınen Jahrtag ın der Michael
deg_s Iben Monats versprach der (x0essertıan () u einer Stiftung der Aebtissinen

Ori m nter Archiv.
Jentse 111 andes
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Gertrud und Aloısia herrührende Frühmesse 111 der Pfarrk che
getreu halten ZU wollen. Derselhe Pfarrer sıegelte auch 61

Messstittungsbrief für qAie Kıirche St Jacoh 111 Leohen. Am
März 4921 überhess Heinrich Sauer dem Kloster Zehente

4A1 Hınterberg 7e1 (J0oess Heıinrich Syuurer fungıerte qls Lehens-
riıchter des Stittfes Als solcher sprach er sıch 2008 — Aprıl 1in
eE1INEIN Processe des Klosters SCcSCH den Zechmeister der Kırche
S Ulrichsberg 111 CII JEHEM gyünstigen Sınne In dieser
Urkunde wırd die- Aebtissin Alois1ıa zuletzt KCNANNT, Am 12 Juli
stiftete Georg ({ojach VIEeET Jahresmessen. IIıe Aehtissın
Alo1sıa ä 111 der Zeeıt V Ol Aprıl hıs August gestorben 11
Denn AIl 11 August erscheıint urkundlich schon ihre Nachfoleerin

ertrud R Helfenbereg, welcher 1U SHIC Ikurze Zieıit der
T’hätigkeıt hbeschieden W  70 k

Am 441 August 142  Dn ertheilte der Lehenrichter Heinrich
Saurer der KFrau Aehbhtiıssın (zertrud Besitzrecht und Schirm fa
Heinrich Flewgenfuez (Fliegenfuss) auf 12€eE1IN (  +xute  A „ 4M Petschk
Heinrich Altveil schenkte ” September für I  © Schwester
Ursula, Nonne 7U (+0ess, Ee1116 Rente OIlfünf Pfund VON1 CINEIN
(iute ZAU S Stefan obh Leohen. 6) Mlıt den Zechleuten der Kirche
ZU Dörg I8! Käüärnthen, Kılias agendorf und Hans ZAUL Sör
ar Wegen 61116 x+Uutfes zZU Dörg Irrung entstanden, welche Heinrich
Saurer ( Jänner AZU (4innsten des Klosters schlichtete

hbelehnte Aebhtissın (+ertrud die Kidelfrauin Septembeı
arbara, (+emahlıin Jacobh’s Stubenberg, nıt (+ütern ihrer

mütterlichen Krbschaft. C Ziu Utsch hei Bruck erwarbh das Stit
15 Junıi 1492  CD ein beı der Kırche St; Ulrich gelegene M ül

Am Junı gabh Jlie Aehtissın dem (Utto Ratmannsdorf SCN10
KlosterlehenZU Ratmannsdorf, Welıtz,e1Ne Fischweide dortiger
Bache und mehrere Huhen und Bergrechte.®) Am 16 August
verkaufte Seifried. Schrat dem Kloster zxut ZUU Hasendorft. 10)

Mıt dem Pfarrer Hans Schmelezel ZU JTragöss hatte (+0e8S$S
der Jassıngal 7rocess U führen. In December Z

ellierte Aehtissin ertrucd ı111 (A1eser Rechtssache 41} den H{ S_ hl

1) Jent:  ScCh Orig, 111 Landesarchiv.
Urbarregister diıeser Pfarre V O11 A  () 111 Acdmonter Archiv

O  ia ö) Jentsch. Orig. 1111 Landesarchiv.
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ıd erst. 119 December 25 Wäarlre die Schiedsrichter PropstUlrich
ON Seckau und Hans VO1LLPerneck ı111 der Lage,den T  treıt beizulegen.
uch mıtJörg und Reinprecht den (xradeneckern gerleth das Kloster
4924 WESCH (z+üter ]111 Kärnthen ı111 Spannung, daher Herzog Friedrich
33l D} NOov. dem (Conrad Kreig, Hauptmann R} Kärnthen, Befehl

gab den rer O»r der andschranne A St; eıt ZU sehlichten
.ON Sigmund Roggendorf erwarb as Stif} AI 9 Maı 14924
DIS (+üter ANna, Wıtwe Rudolf’s VONN Liechtenstein erhielt
f x  3 August 14926 der Aebhtissın Belehnung M1 WEel und

albe Mark Rente Z „ Wisgell“ (?)4)Die Chronik berichtet.
diesem Jahr, dass das Stift dem Herzog Friedrich acht Rüst-

fterde AU stellen hatte, auch geschieht der Entrichtung des alt-
liechen Goldguldens ach OM Krwähnung. AÄAm März AL  D  in  ®  Sntsagte Aehbtıissın (+ertrud ihrer Lehnsherrlichkeit über (+üter /AB

Mautern, welche Ulrich W alsee dem ıhm SA
gründeten Kloster der Dominıkaner-Nonnen Z (iraz geschenkt
atte In dem Jahre 1492 schied Gertrud S  >  &s dem Leben

ME  etzung folet 1111 nächsten Jahrgange.)

Die Benedietinerabtei Symphorian Metz
Von Dr Lager, Domcapitular 953 YTrer.

(Schluss Zu Heft 111 A  Q 34)
TSHGHN Henzelin, genannt NO arır weiıl Sec111 Vater

Amt eines Notars a rm  7 o Aör m ran  bekleidete, Wr elr der vortrefflichsten
‚eb welche das Kloster gehabt hat, Eır wird gerühmt als

Mann &rossem Verstand und hervorragenden Fähigkeite
Ish der damalıgen 112 den Abteıjen: üblichen Sıtte, W A ET

Kelhg10se nach Parıs geschickt worden, dort za81 de
S il SEIiN tudienZ machen. Ehe BE als Aht die Leitungph rnahm, hatte Gr die Stelle des Priors

el Urkunde1ge ıschaft
ird

ya
oher  Papn: Sı 3868 wohl geneı1gt,d S ind er ihm durch

Bulle OT April nsehung seiner SrOSS Verdienst
ıne dass - 6Lr oder derer für iıhn darum gebeten(„sed de 10 iberalitate“) das St. Vineenz 1n Met

abhängige PrioratSt. Germam mıiıt allen Einkünften verlheh, ebn

Jentsch Urı 111 Landesarchiv
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